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Allianz für Kinder schwerkranker Eltern

Die�Trierer�KinderHilfsorganisationen�Papillon�und�Auryn�wollen�künftig�stärker�zusammenarbeiten�Papillon�unterstützt�Kinder
krebskranker�Eltern�Auryn�kümmert�sich�um�Kinder�deren�Eltern�psychisch�erkrankt�sind�Mit�einem�gemeinsamen
Informationsstand�wollen�die�Akteure�am�Samstag�auf�die�Anliegen�aufmerksam�machen

���Uhr · �Minuten�Lesezeit

Trier. (DiL) Wenn Kinder körperlich oder psychisch schwer erkrankt sind, greift ein ganzes Bündel von

Hilfsmaßnahmen. Aber wer hilft ihnen, wenn ihre Eltern betroffen sind, wenn Papa Krebs hat oder Mama eine

Depression?

"Solche Krankheiten treffen die ganze Familie", sagt Sonja Fischbach vom Trierer Verein Papillon, "dann bricht

schnell die Alltagsstruktur auseinander". Oft sind die Eltern überfordert, neben dem Umgang mit der eigenen

Erkrankung oder der des Partners auch auf die Ängste und Gefühle der Kinder angemessen zu reagieren.

Dabei macht es keinen Unterschied, ob die Krankheit körperlicher oder psychischer Natur ist. "Beides ist tabuisiert",

fasst Gabriela Apel von Auryn ihre Erfahrungen zusammen. Schwerkranke Eltern sind auch gegenüber Gleichaltrigen

ein unangenehmes Thema - zumal, wenn zu Hause über die Probleme geschwiegen wird.

Gemeinsame Anlaufstelle ist sinnvoll

Fazit: Papillon und Auryn wollen künftig als "Lobby für Kinder kranker Eltern" zusammenarbeiten. Die Kooperation

mit weiteren Organisationen ist angestrebt - wie etwa dem "Lichtblick" des Kinderschutzbundes, der sich auf Hilfen

für Kinder alkoholkranker Eltern spezialisiert hat.

"Zusammen kann man mehr erreichen", glaubt Hermann Becker vom Verein "Von Betroffenen für Betroffene", der

Träger von Papillon ist. Dennoch sollen die Vereine selbstständig bleiben. Eine gemeinsame räumliche Anlaufstelle

hält man aber langfristig für sinnvoll.

Den Anfang macht ein gemeinsamer Informationsstand am kommenden Samstag, 18. September, ab 10 Uhr in der

Trierer Innenstadt. Am Pranger (Ecke Palaststraße/Brotstraße) warten nicht nur zahlreiche Informationen und

verschiedene Kinderspiele auf interessierte Passanten, sondern auch leckerer Kuchen, der für den guten Zweck

verkauft wird. Extra In Trier gibt es mehrere Organisationen, die sich um die Kinder kranker Eltern kümmern. Hier

eine Auswahl: Auryn richtet sich an 10- bis 16-jährige Kinder, deren Eltern psychisch erkrankt sind. Diese Kinder

werden mit ihren Problemen und Unsicherheiten oft alleine gelassen. Auryn bietet eine Gruppe an, die sich

regelmäßig unter fachkundiger Betreuung trifft. Kontakt: 0651/9926196. Die Krebsgesellschaft bietet ebenfalls eine

Gruppe an und organisiert gemeinsame Freizeiten für Kinder krebskranker Eltern. Kontakt: 0651/40551. Lichtblick

https://www.volksfreund.de/
https://www.volksfreund.de/
https://www.volksfreund.de/
https://www.volksfreund.de/
https://www.volksfreund.de/region/
https://www.volksfreund.de/region/
https://www.volksfreund.de/region/
https://www.volksfreund.de/region/trier-trierer-land/
https://www.volksfreund.de/region/trier-trierer-land/
https://www.volksfreund.de/region/trier-trierer-land/


wird als Fachstelle vom Kinderschutzbund getragen und unterhält Gruppen- und Beratungsangebote für Kinder

alkoholkranker Eltern. Angesprochen werden Kinder von 6 bis 16 Jahren, auch die Eltern können sich beraten lassen.

Kontakt: 0651/9120593. Papillon arbeitet eng mit dem Mutterhaus und der Villa Kunterbunt zusammen. Angeboten

werden Hilfen für die Kinder krebskranker Eltern. Es gibt Familiengespräche, Unterstützung in Krisensituationen,

kind- und altersgerechte Aufklärung zum Thema Krebs. Kontakt: 0651/9663033.


